
Marsch-Bericht zum 50. jährigem Vier-Tage-Marsch 2009 der WSG-Schwyz 
 
Mit grossem Interesse sehnten sich einige Marschierer, den 93 Vier Daagse 2009 
entgegen. Letztes Jahr hatten wir um diese Zeit schönstes Sommerwetter und dieses 
Jahr mehr Regen als Sonne. Die Zugreise war auch besser, so dass wir pünktlich in 
Nijmegen ankamen. Das Wetter machte mit und die Gesichter freundlicher trotz 
bewölktem Himmel. 
Das Abendessen konnten wir schon am Samstag im Camp Heumensoord einnehmen, 
sodass wir nicht mehr in die Stadt fahren mussten. Wir hatten auch Zeit unsere 
Unterkunft besser einzurichten .Leider konnten wir nicht ausschlafen, da wir von der 
WSG, hier zum 50. mal dabei waren und die Ehre hatten am Sonntagmorgen im Camp 
unsere Schweizerfahne mit den anderen Nationen aufzuziehen. Am Sonntagabend 
konnte die Wehrsportgruppe Schwyz die Nationalfahne zur Eröffnung des 4 Daagse ins 
Goffert-Stadion begleiten .Es war sehr beeindruckend. 
Am Montag wurde nochmals so richtig ausgeschlafen. Nach dem Morgenessen fuhren 
noch einige in die Stadt, um Besorgungen zu machen. Die anderen machten sich an die 
Packungen, weil einige noch 10 Kg Ballast für die 4 Tage mittragen dürften. 
 
 
Dienstag: 1. Marschtag 
 
Früh aus den Federn (4 Uhr 30) Schnell Morgenessen und dann war`s wieder soweit. 
Punkt 5 Uhr 30 konnten die WSG Schwyz und WSG Oberegg die 40 km unter die Füsse 
nehmen. Bei gutem Wetter und super Stimmung marschierten wir durch die Stadt 
Nijmegen, vorbei an vielen Zuschauer, über die Waalbrücke weiter nach Bemmel. Da 
wurden wir von der Musikgesellschaft St. Urban mit einem Militärischen Marsch begrüsst. 
In Elst hatten wir den ersten Suppenhalt, den zweiten im Holzschuppen in Beers. Ruedi 
musste an diesen ersten Halt, schon die ersten Blasen dem Marschleiter melden. Ohne 
weitere Zwischenfälle marschierten wir dem Ziel Heumensoord entgegen.  
 
 
Mittwoch: 2. Marschtag  
 
Leider konnten wir erst um 6 Uhr loslaufen, aber das Wetter machte wiederum mit. Zuerst 
durch die Stadt, dann über die Brücke der Maas, weiter den Sandweg Richtung Wijchen 
wo wir den ersten halt machten. Suppe ein Gola oder ein kleines Bier war gefragt. Weiter 
mit mehr Sonne ging`s schon wieder zum zweiten Rastplatz. Die Strecke wurde leicht 
abgeändert, so dass wir an der Waal entlang zur Vereinigung und dann Richtung 
Unterkunft marschierten. Auch der 2. Tag wurde für einige zum Blassentag. Ruedi konnte 
bei den Rastplätzen kaum ein Bier trinken oder etwas Essen, denn die Arbeit rief. Am 
Abend das Galakonzert der Musikgesellschaft St. Urban. Die Kirche war fast bis zum 
letzten Platz besetzt, und wir konnten ein Konzert vom feinsten geniessen. Habe schon 
an den verschiedenen Galakonzerten teilgenommen, aber was da gespielt wurde, 
zusammen mit dem Buure-Chörli Lozärnerland wurde übertraf alles. 



Donnertag: 3. Marschtag 
 
Um 3 Uhr 15 war Tagwach. Der Tag der Wahrheit der Marschierer . Übersteht er den 
Marsch an diesem Tag, so übersteht er den letzten auch. An diesem Tag ging`s in die 
Berge von Nederland. Dunkle Wolken am Himmel, aber zum marschieren ideales Wetter. 
Wir marschierten im zügigen Tempo der Maas entlang Richtung der Stadt Groesbeek 
entgegen. Unterwegs wurde noch einen Verpflegerhalt mit Suppe und Getränke 
eingelegt. Der Bergpreis stimmte uns zu höheren Leistungen, so konnten wir unsere 
Stärke zeigen. 
Jedes Jahr wieder, ist die Kranzniederlegung auf dem Kanadischen Militärfriedhof in 
Groesbeek, einer der eindrucksvollsten Momente des Vierdaagse. Ein Moment von Stille, 
Ehrfurcht und Respekt für die gefallenen Kameraden . Ein Moment für Gedanken, Zeit 
zum überlegen. 
Der Militärfriedhof ist noch immer ein stilles Monument, welches zeigt, wie hoch der Preis 
damals war. Repräsentanten der Gesellschaft und der Schweizerdelegation haben auch 
dieses Jahr den Kranz, beim Monument der Gefallenen, niedergelegt. Noch waren wir 
nicht am Ziel. Aber das ging schnell .An den zuwinkenden Zuschauern vorbei, dann 
haben wir es doch noch geschafft. 
 
Freitag: 4. Marschtag 
 
Kaum im Bett, schon wieder aufstehen. Zeit 2 Uhr 45 .Wir konnten um 4 Uhr beim Start 
ĂSquareĂ pünktlich an unserem Besuch der Armee, Brigadier Hans-Peter Wüthrich Kdt Inf 
Br 7 und unserem Delegationschef Oberst L. Ducret vorbeimarschieren zu unseren 
letzten 40 km. Um am Vierten Marschtag den Treffpunkt der Schweizermarschgruppen in 
Charlemagne zu erreichen , muss ein letztes Hindernis, nahe der Stadt Cuijk, bewältigt 
werden, die Maas. Aber unterweg`s marschieren wir noch an Feldern vorbei, wo einst die 
Soldaten während dem Krieg dies taten. Die Verpfleger hatten noch zu tun, sie konnten 
sich nicht sonnen. Schönes Wetter am letzten Marschtag? Leider nicht, wieder dunkle 
Wolken, aber wieder gutes Marschwetter. 
Leider sahen wir die 2 Türme von Cuijk nicht mehr, die Bäume werden nicht kleiner. Die 
Pontonbrücke war für uns das letzte Hindernis, dann das Zelt! 
Hier gab es Cognac, 2 Flaschen waren es am Schluss. Die letzten km konnten wir wie auf 
Wolken laufen. Wir mussten noch einen kleinen Halt einlegen, sonst wären wir zu schnell 
am Ziel. Auf dem Retaplierungsplatz wurde die Sonne herbeigerufen. Sie hatte einsehen 
mit uns. So konnten wir als ĂRote Schwyzerñ einmarschieren. Der Höhepunkt von jedem 
jedoch, der noch 10 Kg Gepäck tragen durfte, sein Gewicht zu entleeren. Kaum 
eingestanden für den Einmarsch, konnten wir uns von den Fotografen kaum wehren. So 
eine Aufmachung zum 50.Jubiläum der Wehrsportgruppe Schwyz war super. Wieder 
sahen wir links und rechts die Zuschauer, die uns zuwinkten. Der Abend wurde für die 
Marschierer ein Wettrennen mit der Zeit. Ehrungen gab es auch noch. Wir erhielten von 
Brigadier H-P Wüthrich eine Ehrentafel für die Hollandmarschgruppe. Zudem für 20. Mal 
Marschteilnahme Ruedi Anliker und für 15.Mal Daniel Bissig. Leider konnten wir den 
Apèro nicht geniessen, den dass Abendessen wartete schon auf uns. Hier wurden 
nochmals Rückblickend die Jahre der Marschierer von damals erwähnt. 
Verabschiedungen wurden auch noch vorgenommen und zwar von einem 
Marschierpfleger und einem Rechtsläufer. Ruedi Anliker sowie von Robert Egolf. 
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